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HAUSHALTSBEFRAGUNG ZUM THEMA NACHHALTIGKEIT 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

nachhaltige Entwicklung ist eines der Zukunftsthemen schlechthin – auch und gerade in Städten 
und Gemeinden. Der Gemeindeverwaltungsverband Raum Bad Boll möchte Themen der Nach-
haltigkeit in Zukunft stärker berücksichtigen und gemeinsam Lösungen für eine zukunftsfähige 
Entwicklung erarbeiten. 

Ihre Meinung ist uns wichtig
Zu Beginn des Projekts möchten wir ermitteln, wie es um den Stand der Nachhaltigkeit in den 
Mitgliedskommunen bestellt ist. Dazu bitten wir um Ihre aktive Mithilfe: Im beiliegenden 
Fragebogen haben Sie die Möglichkeit, Ihre Meinung und Ihre Sichtweise zum Thema Nachhal-
tigkeit abzugeben. Machen Sie mit! Der Fragebogen ist selbstverständlich anonym – es werden 
keine persönlichen Daten erhoben!

Fragebogen ausfüllen und gewinnen
Als kleines Dankeschön für Ihre Unterstützung verlosen wir attraktive Preise. Mehr Informatio-
nen zum Gewinnspiel und den Preisen finden Sie auf der Rückseite dieses Schreibens. 

Sie können weiterhin aktiv mitwirken
Wenn Sie sich für nachhaltige Entwicklung interessieren und aktiv mitwirken möchten, sind Sie 
herzlich eingeladen dies zu tun. Mehr Informationen dazu finden Sie ebenfalls auf der Rückseite.

Bitte senden Sie uns den ausgefüllten Fragebogen und ggf. die Postkarte (getrennt 
voneinander!) bis zum 19.10.2017 an folgende Adresse zurück: 
Gemeindeverwaltungsverband Raum Bad Boll, Erlengarten 1, 73087 Bad Boll
Sie können den Fragebogen und ggf. die Postkarte auch direkt bei Ihrem Rathaus vor Ort abge-
ben oder in den Briefkasten einwerfen. 

Für Ihre Teilnahme und Unterstützung bedanken wir uns sehr herzlich!

Mit freundlichen Grüßen

Martin Eisele				    Hans-Rudi Bührle				    Markus Wagner
Bürgermeister Aichelberg			   Bürgermeister Bad Boll			   Bürgermeister Dürnau

Daniel Kohl 				    Jochen Reutter				    Werner Link
Bürgermeister Gammelshausen 		  Bürgermeister Hattenhofen			   Bürgermeister Zell u. A.
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Das Gewinnspiel zur Haushaltsbefragung – unser Dankeschön an Sie!
Sie haben den Fragebogen ausgefüllt? Dann haben Sie die Möglichkeit, an unserem Gewinn-
spiel teilzunehmen. Kreuzen Sie auf der Postkarte die Gewinnspieloption an. Unter allen Einsen-
dungen werden folgende Preise verlost: 

	 2 Jahreskarten-Gutscheine für das Freibad Bad Boll im Wert von je 75,00 Euro
	 2 Gutscheine für einen Restaurant-Besuch für je zwei Personen in einer Gaststätte im 	

	 Raum Bad Boll. (Wert pro Gutschein: 50,00 Euro)
	 2 x 2 Gutscheine für Bädertickets der Bädergemeinschaft Bad Boll, Bad Ditzenbach und 	

	 Bad Überkingen. (Wert von zwei Gutscheinen: 42,00 Euro.)

Über die Gewinnerinnen und Gewinner entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Gewinnerinnen und Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Viel Glück!

Weiter aktiv bleiben – der Nachhaltigkeitsbeirat für die N!-Region Raum Bad Boll
Die Ergebnisse des Fragebogens liefern wichtige Basisinformationen für einen Nachhaltigkeits-
prozess, an dessen Ende konkrete Nachhaltigkeitsziele und  -maßnahmen für den Gemeindever-
waltungsverband Raum Bad Boll stehen. Begleitet wird dieser Prozess durch einen Nachhaltig-
keitsbeirat für die N!-Region. Auch dabei können Sie aktiv mitarbeiten. Der Nachhaltigkeitsbeirat 
der N!-Region wird zunächst für den Zeitraum von zwei Jahren berufen und wird voraussichtlich 
ca. viermal pro Jahr tagen. Wenn sie Interesse an einer ehrenamtlichen Mitarbeit im Nachhaltig-
keitsbeirat der „N!-Region Raum Bad Boll“ haben, kreuzen Sie das entsprechende Feld auf der 
Postkarte an. Über die zu berufenden Bürgerinnen und Bürger entscheidet das Los. 

Wie geht es weiter in Sachen Nachhaltigkeit im Verwaltungsverband Raum Bad Boll? 
Informieren Sie sich unter: www.gvv-boll.de/nachhaltigkeit

Gefördert durch das Land Baden-Württemberg
Die „Nachhaltigkeitsregion Raum Bad Boll“ wird im Rahmen eines Pilotprojektes des Ministeri-
ums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft und der Nachhaltigkeitsstrategie des 
Landes Baden-Württemberg begleitet und gefördert.

Datenschutz
Sämtliche erhobenen persönlichen Daten werden ausschließlich zur Abwicklung des Gewinn-
spiels, zur Besetzung des Nachhaltigkeitsbeirats bzw. für ein mögliches Engagement im Be-
reich Nachhaltigkeit gespeichert und vertraulich behandelt. Sie können jederzeit die Löschung 
der Daten veranlassen. Wenden Sie sich dazu bitte an Ihre Kommunalverwaltung.
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HAUSHALTSBEFRAGUNG 
zum Thema Nachhaltigkeit im Gemeindeverwaltungsverband Raum Bad Boll

FRAGE 1

In welcher Kommune wohnen Sie?

 Aichelberg     Bad Boll     Dürnau     Gammelshausen     Hattenhofen     Zell u. A. 

FRAGE 2

Wer wohnt in Ihrem Haushalt? 

Wie viele Personen leben ständig in Ihrem Haushalt, Sie selbst eingeschlossen?

 Ich lebe allein.		   Wir leben mit insgesamt ____ Personen im Haushalt.

Tragen Sie in die folgende Liste bitte für alle im Haushalt lebenden Personen Geschlecht, Alter, 

Nationalität und Wohndauer in Ihrer Kommune ein. Beginnen Sie bitte mit sich selbst.

Geburtsjahr Geschlecht Nationalität
Wohndauer 
in Kommune

Beim Ausfüllen 
des Fragebogens 
mitgewirkt

Person 1
 weiblich

 männlich

 deutsch

 nicht deutsch
 

Person 2
 weiblich

 männlich

 deutsch

 nicht deutsch
 

Person 3
 weiblich

 männlich

 deutsch

 nicht deutsch
 

Person 4
 weiblich

 männlich

 deutsch

 nicht deutsch
 

Person 5
 weiblich

 männlich

 deutsch

 nicht deutsch
 

Person 6
 weiblich

 männlich

 deutsch

 nicht deutsch
 

Person 7
 weiblich

 männlich

 deutsch

 nicht deutsch
 



    

FRAGE 3

Würden Sie sich wieder für Ihre Kommune als Wohnstandort entscheiden?

 Ja  		   		         Nein   			     Keine Angabe   

FRAGE 4

Was finden Sie besonders gut an Ihrer Kommune? (Mehrfachnennungen möglich)

FRAGE 5

Wo besteht ihrer Ansicht nach in Ihrer Kommune Nachholbedarf? (Mehrfachnennungen 

möglich)

FRAGE 6

Welche Begriffe fallen Ihnen ein, wenn Sie an Nachhaltigkeit denken?  

(Mehrfachnennungen möglich)

WOHNSITUATION

NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

FRAGE 7

Nachhaltige Entwicklung in der Kommune

Wie wichtig erachten Sie 
die folgenden Themen für 
die nachhaltige Entwick-
lung Ihrer Kommune?

1   sehr wichtig  

5   sehr unwichtig 

k.A.  keine Angabe

Wie bewerten Sie Ihre  
Kommune / die kommu-
nalen Aktivitäten in den 
jeweiligen Themen?

1   sehr gut   

5   sehr schlecht

k.A.  keine Angabe

1  2  3  4  5  k.A. 1  2  3  4  5  k.A. 
Klimaschutz und Energiewende             
Nachhaltige Mobilität             
Schutz von natürlichen  
Ressourcen (z.B. Artenvielfalt, Land-
schaft, Wasser, Flächen/Boden, Luft, Um-
welt, Abfall, Gesundheit)

            

Wirtschaften und Arbeiten
(z.B. Stärkung einer lokalen und regionalen 
Wirtschaft und Unterstützung eines ressour-
censparenden Wirtschaftens)

            

Schul-  und Bildungsangebote             
Kulturangebote             
Sport-, Freizeit- und Naherho-
lungsangebote             

Kinder- und Jugendarbeit             
Sicherheit / Sauberkeit             
Nahversorgung
(Dinge des täglichen Bedarfs)             

Medizinische / ärztliche Versor-
gung             

Generationenfreundlichkeit  / 
ausgewogene Bevölkerungsent-
wicklung
(z. B. Lebensqualität für junge Menschen, 
Kinder- und Familien, ältere Menschen)

            

Soziales Miteinander und  
Integration             

Treffpunkte / Begegnungsräume 
(drinnen und draußen)             

Barrierefreiheit und Inklusion             
Bürgerbeteiligung             
Ehrenamtliches Engagement             
Ausgeglichener Haushalt der 
Kommune und Schuldenabbau             

Globale Verantwortung /  
Eine Welt-Politik
(z.B. Fairer Handel, kommunale Partnerschaf-
ten mit Ländern des globalen Südens)

            



  

FRAGE 8

Welche weiteren Themen nachhaltiger Entwicklung sollten Ihrer Meinung nach auch  

berücksichtigt werden? (Mehrfachnennungen möglich)

FRAGE 9

Welche Themen nachhaltiger Entwicklung liegen Ihnen besonders am Herzen?

Nennen Sie bitte bis zu drei Themen.

FRAGE 10

Kennen Sie Projekte /Aktivitäten im Bereich Nachhaltigkeit in Ihrer Kommune?

 Ja  		   	    	         Nein   			           Keine Angabe   		

 Welche/s 

FRAGE 11

Welche möglichen Projekte / Aktivitäten nachhaltiger Entwicklung wären Ihnen in Ihrer 

Kommune besonders wichtig?

FRAGE 12

Würden Sie sich ehrenamtlich für ein Projekt / eine Aktivität im Bereich Nachhaltigkeit in 

Ihrer Kommune engagieren?

 Ja  		   	    			   	  Nein   			    

 Vielleicht				     	    Keine Angabe   	

  

FRAGE 13

Welche Institution in Ihrer Kommune beschäftigt sich Ihrer Meinung nach am ehesten mit 

dem Thema Nachhaltigkeit? (Mehrfachnennungen möglich)

 Kommunalverwaltung  		   		  	  Kirchen   			    

 Lokale Agenda Gruppe			    	 	  Vereine  	

 Weltladen			    			      Naturschutz-Organisationen 	

 Volkshochschule		   			   	  Schule/KITA		  

 Unternehmen		   			   	  Keine Angabe

 Sonstige 	

		   			 

FRAGE 14

Welche Fahrzeuge (mit Anzahl) stehen Ihrem Haushalt zur Nutzung zur Verfügung? 

 Auto (Diesel/Benzin/Gas) 	  (Anzahl)	 	  Elektro-Roller 	  (Anzahl)	

 Elektro-Auto 		   (Anzahl)	 	  Fahrrad 	  	  (Anzahl)	

 Hybrid-Auto	 		   (Anzahl)	    Elektro-Fahrrad	  (Anzahl)	

 Motorroller/Motorrad 	  (Anzahl)	 	  Sonstige	  	  (Anzahl)	

FRAGE 15

Wie ist Ihre Einstellung zum Thema Elektro-Auto?

1 sehr positiv, 5 sehr negetiv	

1       2       3       4       5     		    keine Angabe

FRAGE 16

Wenn Sie kein Elektro-Auto besitzen: Wie hoch ist Ihre Bereitschaft, ein Elektro-Auto zu 

kaufen?

1 sehr hoch, 5 sehr gering

1       2       3       4       5     		    keine Angabe

MOBILITÄTSVERHALTEN



  

FRAGE 17

Wie hoch ist Ihre Bereitschaft, Car-Sharing-Angebote bzw. Mitfahr-Angebote zu nutzen?

1 sehr hoch, 5 sehr gering

1       2       3       4       5     		    keine Angabe

FRAGE 18

Wie bewerten Sie die Fahrradfreundlichkeit Ihrer Kommune?

1 sehr fahrradfreundlich, 5 überhaupt nicht fahrradfreundlich

1       2       3       4       5     		    keine Angabe

FRAGE 19

Wie ist Ihre Einstellung zum öffentlichen Personennahverkehr (Bus und Bahn)?

1 sehr positiv, 5 sehr negativ

1       2       3       4       5     		    keine Angabe

FRAGE 20

Wie häufig nutzen Sie den öffentlichen Personennahverkehr (Bus und Bahn)?

  täglich    					       seltener  

  wöchentlich   				      nie   

   monatlich  					      keine Angabe

FRAGE 21

Wie bewerten Sie den Einfluss Ihres persönlichen Einkaufsverhaltens auf die nachhaltige 

Entwicklung?

1 sehr positiv, 5 sehr negativ

1       2       3       4       5     		    kein Einfluss	   keine Angabe	

KONSUM

  

FRAGE 22

Auf welche Eigenschaften von Produkten achten Sie vorrangig beim Kauf?

(Mehrfachnennungen möglich)

Haushaltsgegenstände/Elektroartikel	 	 Lebensmittel

 Herstellungsland und dortige 			   	  Regionalität 

    Produktionsbedingungen		   		  	  Saisonalität			   

 Material			    			   	  Bio	

 Design			    			      Fair gehandelt	

 Trendfaktor		   				     Preis	  

 Funktionalität		   			    weder noch

 Qualität						       keine Angabe	

 Reparaturfreundlichkeit

 Langlebigkeit

 Energieverbrauch

 Recycling-Fähigkeit

 Umwelt-Siegel (z.B. Blauer Engel etc.)

 Preis

 weder noch

 keine Angabe	

FRAGE 23

Wie zufrieden sind Sie mit dem Angebot folgender Lebensmittel in Ihrer Kommune?

1 sehr zufrieden, 5 sehr unzufrieden

Regionale Produkte		  1       2       3       4       5     		    keine Angabe

Saisonale Produkte		  1       2       3       4       5     		    keine Angabe

Bio-Produkte			   1       2       3       4       5     		    keine Angabe

Fair gehandelte Produkte	 1       2       3       4       5     		    keine Angabe	



  

FRAGE 24

Welche Folgen hat der Klimawandel nach Ihrer Einschätzung auf die Lebensbedingungen 

in Ihrer Kommune?

1 sehr positive, 5 sehr negative

1       2       3       4       5     		    keine Angabe

FRAGE 25

Wie schätzen Sie den Einfluss Ihres persönlichen Handelns auf den Klimawandel ein?

1 sehr hoch, 5 sehr gering

1       2       3       4       5     		    keine Angabe

FRAGE 26

In welchen Bereichen sehen Sie in Ihrem persönlichen Handeln die größten Einflussmög-

lichkeiten auf den Klimawandel? (Mehrfachnennungen möglich)

 Mobilität 		   			   	  Ernährung  			   

 Nutzung von regenerativen Energien	 	  Konsumverhalten	

 Energetische Sanierung		   	    Urlaub und Reisen	

 Energiesparen 	  			   	  Keine Angabe	  

 Sonstiges 	

		   

Sie haben es geschafft! Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Bitte senden Sie uns den ausgefüllten Fragebogen bis zum 19.10.2017 an folgende Adresse 

zurück: Gemeindeverwaltungsverband Raum Bad Boll, Erlengarten 1, 73087 Bad Boll.

Sie können den Fragebogen auch direkt bei Ihrem Rathaus vor Ort abgeben oder dort in den 

Briefkasten einwerfen. Beachten Sie auch die beiliegende Postkarte!

Klimaneutral gedruckt mit Ökostrom und Ökofarben auf 100 % Recycling-Papier.
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